
Das Pfl ege-
     Tagebuch!

Wir sind für Sie da

Der Weg zum Pfl egegeld 

und zur richtigen Einstufung



DGKS Andrea Scholz

Obfrau, Plattform Mobile Pflege Tirol

„Täglich sehen wir Ihre wertvolle und fürsorgliche Arbeit  
als pflegende Angehörige. Mit diesem Pflegetagebuch  
wird Ihre Tätigkeit für andere sichtbar.“

Erwin Zangerl

AK Präsident

„Die neue AK Broschüre bietet eine praktische 
Hilfestellung zur Erlangung des Pflegegeldes  
und der richtigen Einstufung.“

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf Frauen und Männer in gleicher 
Weise. Die vorliegende Broschüre wurde nach bestem Wissen verfasst. Dennoch kann keine Haftung für die Richtigkeit und Vollstän-
digkeit sämtlicher Informationen übernommen werden. Die allgemeinen Informationen ersetzen im konkreten Einzelfall keine intensive 
rechtliche und persönliche Beratung.

VORWORT



EINLEITUNG

Für die Pflege zu Hause stellt das Pflegegeld eine wichtige finanzielle Unterstützung dar. Nicht 
immer werden die Klienten entsprechend dem tatsächlichen Hilfe- und Betreuungs-  sowie 
Pflegebedarf von den Sachverständigen eingestuft. Ein Grund dafür ist u.a. die häufige Über-
forderung der pflegenden Angehörigen, den täglichen Aufwand bei der Begutachtung korrekt 
aufzuzeigen. Wird ein Klient zusätzlich von einem mobilen Pflegedienst betreut, wird die Pflege-
dokumentation herangezogen. Pflegen Angehörige ohne professionelle Hilfe von außen, fehlen 
solche hilfreichen Aufzeichnungen.

Die Plattform Mobile Pflege Tirol hat in Zusammenarbeit mit der Arbeiterkammer Tirol ein Pfle-
getagebuch ausgearbeitet. In diesem Pflegetagebuch beschreiben die pflegenden Angehörigen 
die tatsächliche Pflege. Es ist empfehlenswert das Pflegetagebuch mindestens über 2 Wochen 
zu führen.

Zur Pflege gehören alle Betreuungs- und Hilfsverrichtungen sowie die Anleitung und Beaufsich-
tigung von Menschen mit psychischen und geistigen Behinderungen.

Bei Ermittlung des Pflegebedarfes ist von Durchschnittswerten für die pro Monat erforderlichen 
Zeitaufwendungen auszugehen. Die Summe dieser Zeitwerte ergibt den Pflegebedarf, der für die 
Höhe bzw. Stufe des Pflegegeldes ausschlaggebend ist.

Das Pflegegeld ist eine monatliche finanzielle Beihilfe für den Pflege- und Betreuungsaufwand 
ohne den Anspruch, die gesamten Kosten zu decken. 

 



ANTRAGSTELLUNG

Der Antrag erfolgt mittels Formular (Muster im Anhang).

Das Formular erhalten Sie unter anderem:

■■ PVA
■■ Gemeinden
■■ Gesundheits- und Sozialsprengel
■■ Arbeiterkammer Tirol
■■ Hausärzte
■■ Internet  

(https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/formulargruppe/36?p.ordner_name=a43c)
 
Der Antrag ist bei der pensionsauszahlenden Stelle einzubringen.

DAUER

Ab Antragstellung kann es etwa 4 bis 6 Wochen bis zur Untersuchung durch den Arzt oder durch 
das diplomierte Pflegepersonal dauern. Der begutachtende Arzt bzw. die begutachtende Pflege-
person kündigen ihren Besuch an.

Während der Untersuchung kann eine Vertrauensperson (z.B. Angehörige, Pflegeperson) anwe-
send sein, selbst dann, wenn der Begutachtende dies nicht möchte. Für die Untersuchung wird 
die aktuelle Medikamentenliste benötigt.

Bis zur Erteilung des schriftlichen Bescheides vergehen ca. 2 bis 3 Monate. Das Pflegegeld wird 
ab dem nächstfolgenden Monatsersten der Antragstellung zugesprochen.

KLAGEMÖGLICHKEIT

Ist der Antragsteller mit dem Inhalt des zugestellten Bescheides nicht einverstanden, weil entwe-
der die Pflegestufe als zu niedrig erscheint oder aber überhaupt kein Pflegegeld zugesprochen 
wurde, kann eine Klage an das Landesgericht Innsbruck als Arbeits- und Sozialgericht einge-
bracht werden. Die Klage ist formlos und innerhalb von 3 Monaten ab Zustellung des Bescheides 
einzubringen. 

Die Klage kann entweder an

■■ die pensionsauszahlende Stelle (PVA) oder
■■ direkt an das Gericht

 
gesandt werden. 

Wird die Klage bei der PVA eingebracht, leitet die Pensionsversicherungsanstalt diese an das 
Gericht weiter. 



Die Arbeiterkammer Tirol übernimmt für ihre Mitglieder das Einbringen der Klage bei Gericht. 

Höhe des Pflegegeldes (Stand 1.1.2013)

Stufe 1 		  >   60 Stunden/Monat			   €    154,20

Stufe 2		  >   85 Stunden/Monat			   €    284,30

Stufe 3		  > 120 Stunden/Monat			   €    442,90

Stufe 4 		  > 160 Stunden/Monat			   €    664,30

Stufe 5 		  > 180 Stunden/Monat plus*		  €    902,30

Stufe 6		  > 180 Stunden/Monat plus*		  € 1.260,00

Stufe 7		  > 180 Stunden/Monat plus*		  € 1.655,80

* Pflegebedarf von durchschnittlich mehr als 180 Stunden im Monat und das Erfordernis einer 
besonders qualifizierten Pflege wie z.B. außergewöhnlicher Pflegeaufwand, zeitlich unkoordi-
nierbare Betreuungsmaßnahmen oder der Unmöglichkeit zielgerichteter Bewegungen mit funk-
tioneller Umsetzung.

 



Landesgericht Innsbruck als  
Arbeits- und Sozialgericht 
Maximilianstraße 4 
6010 Innsbruck 
Tel.:  +43 (0)512 59 30 - 0 
Fax: +43 (0)512 59 30 - 639

PVA 
Landesstelle Tirol 
Ing.-Etzel-Straße 13 
6020 Innsbruck  
Tel.: 05 03 03 
Fax: 05 03 03 - 388 50 
Mail: pva-lst@pensionsversicherung.at 

BVA 
Landesstelle für Tirol 
Meinhardstraße 1 
6010 Innsbruck 
Tel.: 05 04 05 
Fax: 05 04 05 - 28900 
Mail: Lst.ibk@bva.at

SVA 
Landesstelle Tirol 
Klara-Pölt-Weg 1 
6020 Innsbruck 
Tel.: 05 08 08 - 2038 
Fax: 05 08 08 - 9839  
Mail: pps.t@svagw.at 

SVB 
Regionalbüro Tirol 
Fritz-Konzert-Straße 5 
6020 Innsbruck  
Tel.: +43 (0)512 520 67 
Fax: +43 (0)512 520 67 - 6300 
Mail: rb.trl@svb.at 

VAEB 
Südtiroler Platz 3 
6020 Innsbruck 
Tel.: 050 2350 - 36800 
Basa: (880) 2350 - 36800 
Fax: 050 2350 - 76800 
Mail: gbz.innsbruck@vaeb.at

AUVA  
Außenstelle Innsbruck  
Ing.-Etzel-Straße 17 
6020 Innsbruck  
Tel.: +43 (0)512 520 55 - 0  
Fax: +43 (0)512 520 55 - 85  
Mail: AI@auva.at

Versicherungsanstalt  
des österreichischen Notariates 
(Pensionsversicherung) 
Florianigasse 2 
1082 Wien 
Tel.: +43 (0)1 4051381 
Fax: +43 (0)1 4051381 - 20

Bundessozialamt – Landesstelle Tirol 
Herzog-Friedrich-Straße 3 
6020 Innsbruck 
Tel.: 05 99 88 
Fax: 05 99 88 - 7075 
Mail: bundessozialamt.tirol1@basb.gv.at 
www.bundessozialamt.gv.at

BMASK 
Bundesministerium für Arbeit,  
Soziales und Konsumentenschutz 
Stubenring 1 
1010 Wien 
Tel.: +43 (1)711 00 – 0 
Mail: post@bmask.gv.at  
http://www.bmask.gv.at/cms/site/index.html

Sozialtelefon 
Tel.: 0800 / 20 16 11

Pflegetelefon 
Tel.: 0800 / 20 16 22

 

ADRESSEN



ANHANG 1: ANTRAG PFLEGEGELD



ANHANG 2: MUSTERKLAGE

An das 
Landesgericht Innsbruck als
Arbeits- und Sozialgericht

Maximilianstr. 4
6010 Innsbruck       Ort, am …………………......

Klagende Partei:   Name
     Adresse
Vertreten durch:    ……………………………………………………………
     ……………………………………………………………

Beklagte Partei:   (Pfl egegeldträger lt. Bescheid) ……………...............
     ……………………………………………………………

Wegen:     Pfl egegeld

     KLAGE
Mit Bescheid vom ………………………………… wurde zu Unrecht die Gewährung von 
Pfl egegeld abgelehnt bzw. das Pfl egegeld zu niedrig bemessen oder zu Unrecht herabgesetzt.

Beweis:     Bescheid vom ………………..………………..............
     Sachverständiger aus einem medizinischen Bereich  
     oder Pfl egebereich

Ich stelle daher den Antrag auf Fällung folgenden

Urteils:

Die beklagte Partei ist schuldig, der klagenden Partei ein Pfl egegeld im gesetzlichen Ausmaß ab 
dem der Antragstellung nächstfolgenden Monatsersten zu gewähren.

………………………………….
(eigenhändige Unterschrift der klagenden Partei oder des Vertreters)

Anlage: Bescheid, Vollmacht
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